Erfahrungsbericht
Istanbul Bilgi Universität Wintersemester 2017/18


Nachdem ich von beiden Universitäten die Bestätigung für einen Erasmus Platz bekam, habe ich einen Flug nach Istanbul gebucht. Dort gibt es zwei Flughäfen zum einen den „Flughafen Atatürk“ auf der Europäischen Seite und zum anderen der „Flughafen Sabiha Gökcen“ auf der Asiatischen Seite. Für die Einreise in die Türkei benötigen Deutsche kein Visum, der Reisepass wird gestempelt, welche zu einem Aufenthalt für 90 Tage berechtigt. Für den längeren Aufenthalt muss man dann am Anfang mit Hilfe der Bilgi Universität eine „Residence Permit“ beantragen, dies sollte man auch unbedingt machen, sonst kann es sein, dass man bei der Ausreise entweder 200 Euro zahlen muss oder eine 5 Jährige Einreisesperre bekommt. 


In Istanbul angekommen lebte ich erstmal für eine Woche in einem Hotel und habe von dort aus Wohnungen gesucht und besichtigt. Es ist nicht sehr schwer, eine Wohnung dort zu finden, über mehrere Facebook Gruppen kam ich relativ schnell dazu. Ich empfehle die Stadtteile (Cihangir, Shishane, Besiktas) auf keinen Fall empfehle ich Tarlabasi (nähe Taksim).


Die Bilgi Universität ist eine private Universität. Es gibt 4 Campus (Dolapdere, Santral, Kustepe, EK Bina), als Wiwi war ich hauptsächlich am Campus Santral, der ähnlich wie ein Park aufgebaut ist und mit mehreren Mensen und Cafés ausgestattet ist. Alles in allem ein schöner Campus. Das Benotungssystem ist anders als wir es von der Viadrina kennen. In die Benotung fließen Anwesenheit, mid term exam, und final exam. Mir hat dieses System sehr gefallen. Als deutscher Student hat man es meist viel einfacher, da man in der Regel besser Englisch spricht als die türkischen Studenten.


[bookmark: _GoBack]Das Leben in der Türkei ist günstiger als in Deutschland, von den Mietpreisen bis hin zu frischem Obst und Gemüse auf den Märkten. Die türkische Küche ist einzigartig lecker und genauso vielfältig wie die Stadt Istanbul selbst. Man entdeckt jeden Tag etwas Neues und hat auch genug Zeit dafür, das Urlaubsfeeling war bei mir über den ganzen Zeitraum da. Viele Menschen in Istanbul sprechen kein Englisch, man lernt aber mit der Zeit damit umzugehen und kommt dann damit auch klar.


Ich kann ein Auslandssemester in Istanbul nur empfehlen. In einer Stadt zu leben in der mehr als 18 Millionen Menschen hausen ist faszinierend. Ich bin mir auch ganz sicher, dass auch dich die Stadt in den Bann zieht. 

